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1. Vorbemerkungen, Zielsetzung, Gliederung 

Die vorliegende Arbeit ist eine erste Einschätzung und Bewertung zum derzeitigen 
Erhaltungszustand des Kirchenburgenensembles mit dem Ziel, den Bestand zu sichern und 
dauerhaft zu erhalten. Es wird ein bestandsschonender, werk- und materialgetreuer Ansatz für 
das Maßnahmenkonzept entwickelt, in dem Aspekte der Denkmalpflege und des 
Naturschutzes auf dem Stand der Technik zusammengeführt werden. Hinzu kommen 
Anforderungen zur Wirtschaftlichkeit. Mit den Touristenströmen in das UNESCO-Kulturerbe 
ist ein großes Potential zu nachhaltiger Wirtschaftlichkeit bereits vorhanden, aber bei weitem 
nicht erschöpft. Das Angebot für Besucher soll noch attraktiver gestaltet und ausgeweitet 
werden.  

Die Studie setzt eine allgemeine Kenntnis der Kirchenburg in Birthälm voraus und hat nicht 
die überlieferten baugeschichtlichen Zusammenhänge zum Inhalt, sondern geht auf diese nur 
ein, wo dies für die aktuellen Reparaturmaßnahmen von Bedeutung ist. Auf die einschlägigen 
bau- und kunstgeschichtlichen Publikationen, die im Anhang aufgeführt sind, sei aber 
ausdrücklich verwiesen. 

 

Genauigkeit der Untersuchungen und des Maßnahmenkonzeptes 

Die Bearbeitungstiefe bzw. die Genauigkeit der im Rahmen dieser Arbeit vorgenommenen 
Untersuchungen ist sehr unterschiedlich, bleibt aber immer auf einer einfachen, 
überschlägigen Stufe. Dies ist allein deshalb gar nicht anders möglich gewesen, weil z.Z. der 
Schadensaufnahme lediglich die Bauaufnahme von 1912 mit Zeichnungen im Maßstab 1:100 
zur Verfügung stand (mit Ausnahme des Glockenturmes, für den ein aktuelles, wie sich aber 
herausstellte, nicht ganz korrektes Aufmaß zur Verfügung stand). Punktuell wurden 
Handaufmaße mit Lot, Distometer und Zollstock aufgenommen. Die Bestands- und 
Schadenserfassung wurde in der Genauigkeitsstufe 1 vorgenommen (Von 4 Stufen gem. den 
in Deutschland anerkannten Empfehlungen für Baudokumentationen des Landesamtes Baden 
Württemberg), d.h. überschlägig – visuell zerstörungsfrei ohne Eingriffe, Freilegungen etc. 
unzugängliche Teilbereiche wurden ausgelassen und Schäden in größeren Höhenlagen nur mit 
Fernglas beurteilt.  

In Teilbereichen wurde auch nach Genauigkeitsstufe 2 handwerklich manuell etwa durch 
Abklopfen oder Einstichproben untersucht. Spezialdiagnostik und weiteren technisches Gerät 
wurde nicht eingesetzt. Die Bewertung des baulichen Zustandes kann daher auch nur  einen 
ersten Überblick geben  

Um den Umfang dieser Studie nicht zu sprengen, sind die aufgenommenen Schadensbilder 
nicht in aller Vollständigkeit, sondern nur beispielhaft durch Fotos und Abbildungen 
dokumentiert. Die Massen für die Kostenschätzung sind jedoch so genau, wie nach dieser 
Untersuchungsmethode möglich ermittelt worden.  

Analog zu der Untersuchungsgenauigkeit sind auch die erforderlichen wie wünschenswerten 
Maßnahmen zwar vollständig, aber in unterschiedlicher Wertung und Genauigkeit dargestellt, 
je nachdem es einerseits die Dringlichkeit erfordert und andererseits der Stand der 
Planunterlagen und Voruntersuchungen erlaubt. In nachfolgenden Phasen muss das Konzept 
daher mit gezielten Untersuchungen und vertiefenden Planungen in einzelnen Bereichen 
abgesichert werden. 

Oberstes Ziel der denkmalpflegerischen Maßnahmen ist, der Erhalt der baulichen Substanz 
und damit die Bewahrung des historischen Zeugniswertes.  

Wo möglich oder sinnvoll werden Alternativen oder verschiedene Optionen aufgezeigt. 
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Gliederung 

Die hier erarbeiteten Planungen dienen als Grundlage für weitere Schritte, insbesondere für 
das erforderliche Genehmigungsverfahren. Sie unterscheiden sich in: 

- dringend notwendige Instandsetzungen, Maßnahmen zur Stand- und Verkehrssicherheit 

- Konservierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 

- Modernisierungen und Nutzungskonzepte für einzelne Teile der Anlage. 

 

Gegliedert ist die Arbeit der maßnahmenbezogenen Schadensaufnahme  

1. nach den Gebäuden (Gesamtanlage, Kirche, Ringmauern, Türme etc.) mit einer 
Kurzbeschreibung der Gebäude 

2. nach Bauteilen (Fundamente, Mauerwerk, Dach usw.) 

3. nach Planungskriterien (kurze Objektbeschreibung, Bestandsbeschreibung, 
Schadensbeschreibung, Maßnahmenkatalog, sowie ggf. Anmerkungen zur Nutzung) 

 

Stufenplan / Prioritätenliste 

Für den aktuellen Handlungsbedarf ist die Aufstellung eines Stufenplanes sinnvoll, der die 
Maßnahmen nach Prioritäten des Handlungsbedarfes gliedert: 

1. Notwendige Reparaturen zum Bestandserhalt mit akutem Handlungsbedarf wegen Gefahr 
des Versagens der Standsicherheit (Ringmauer R3.5, Ringmauer R1.2, Wiederherstellen 
der Oberflächendrainage...) 

2. notwendige Maßnahmen zur Sicherheit der touristischen Nutzung (Verkehrssicherheit / 
Sicherung gegen herabfallende Dachziegel...) 

3. Notwendige Reparatur- und Konservierungsarbeiten für den Bestandserhalt wertvollen 
Kulturgutes (Maus.Turm EG mit Grabplatten, Glockenturm, Kath. Turm Fresken, 
Kirchengestühl, Dachdeckungen, Blitzschutzanlagen...) 

4. Mittel- und Langfristig notwendige Reparaturarbeiten, Konservierungs- und 
Restaurierungsarbeiten, teilweise mit dem Bedarf weiterer Untersuchungen und einer 
kontinuierlichen Beobachtung (Statik Kirchengebäude / Hangsicherung R3 Ost und R2 
West, Farbfassungen Rathaus, Reparaturen der Dachkonstruktionen aller Dächer...) 

5. Mittel- und langfristige Verbesserung der Konditionen für den Bestand (Temperierung der 
Kirche zu Kontrolle und Stabilisierung der Klimatischen Raumbedingungen und damit 
des Feuchtehaushalts, Brandschutzmaßnahmen: Feuerlöschzisterne, Rauchmelder, 
Reparatur der Ringmauern...) 

6. Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für Besucher und 
Gäste, dringende Maßnahmen (WC- Anlage, Ergänzung des Rundganges mit 
Erschließung der Fläche zwischen den Ringen, Außenanlagen und Wege...) 

7. Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für Besucher und 
Gäste, weitergehende Maßnahmen (Erweiterung der Übernachtungskapazitäten, Café, 
Campingplatz...) 

Diese verschiedenen Gliederungsansätze sind insbesondere für eine Bewertung der Kosten 
von Bedeutung, lassen sich aber nicht immer in aller Konsequenz anwenden. Wird z.B. für 
die dringend notwendigen Arbeiten am Dach die Stellung eines Gerüstes notwendig, so sind 
dann natürlich auch weniger dringliche Arbeiten an der Fassade sinnvoll durchzuführen.  
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2. Bestands- und Schadensbeschreibung der Gebäude und Ensembleteile, 
Bewertung und Beschreibung der Maßnahmen 

Die baulichen Anlagen werden in Komplexen behandelt: A. die Kirchenburg mit allen 
Anlageteilen innerhalb der Ringmauern mit Ausnahme des Gästehauses „Dornröschen“, das 
dem Komplex B mit Pfarrhaus, seinen Nebengebäuden und Einrichtungen zur Beherbergung 
von Gästen und Besuchern zugerechnet wird. 

 

 

2.1 Kirchenburg Gesamtanlage und Burgberg / Rahmenbedingungen für die 
Standsicherheit  

Die Kirchenburg liegt auf einem Hügel, der sich etwa 20m über das Tal des östlich der Burg 
von Süden nach Norden fließenden Birthälmbaches erhebt. Der Hügel besteht nach dem 
geologischen Gutachten ortstypisch aus lehmigen Sedimenten. Übereinstimmend gehen alle 
bauhistorischen Untersuchungen davon aus, dass bereits die ersten Bebauungen des 
Hügelplateaus mit einem inneren Bering versehen waren, der sowohl als militärische 
Befestigung diente, als auch zur Befestigung des Baugrundes selbst. Man kann also davon 
ausgehen, dass die innere Ringmauer zumindest in Teilen zu den ältesten noch existierenden 
Baukörpern der Burg gehört. Sie ist damit über Jahrhunderte zum Bestandteil des Hügels 
geworden.  

Heute ist die Ringmauer zwar nicht mehr als militärische Befestigungsanlage, sehr wohl aber 
immer noch für die Statik des Gebäudeensembles von großer Bedeutung. In manchen 
Abschnitten des mittleren Berings wird mit der Mauer ein Höhenunterschied von knapp 7m 
überwunden, was einen enormen Erddruck auf das Mauerwerk bedeutet, ohne dass hier 
Schäden zu erkennen sind. 

Bei der Betrachtung des Burghügels muss man jedoch davon ausgehen, dass der plastische 
Lehmgrund über sehr lange Zeiträume auseinander fliest, und damit auch Verformungen des 
Burgplateaus unausweichlich sind. Die Definition von Plastizität ist eine momentan sehr hohe 
Festigkeit bei gleichzeitig sehr niedriger Viskosität, d.h. langsamer Fließgeschwindigkeit.  

Diese langsame Nivellierungstendenz hat naturgemäß Auswirkungen vor allem auf das größte 
Gebäude des Ensembles, die Kirche, und zwar besonders im Osten, dem Chor, und im 
Westen, wo es jeweils am dichtesten am Hang liegt. Gebäude sind gegenüber dem 
Untergrund starrer. Bewegungen markieren sich daher in Form von Rissen im Mauerwerk, 
wie sie sich am Kirchengebäude am Chor und an der Westfassade zeigen.  

Verstärkt wird die Verformungsgeschwindigkeit des Untergrundes von einer fehlerhaften 
Drainage des Oberflächenwassers, was an den Fundamenten der Kirche und der Ringmauer in 
diesen Bereichen zu Ausschwemmungen und damit zu Verdichtungen geführt hat, wie die 
geologischen Bodenuntersuchungen ergeben haben  

Am westlichen Hang in dem Bereich unter der Zufahrt im mittleren Bering R2.4 ist ein 
besonders hoher Wassergehalt im Untergrund nachgewiesen (siehe Auszug aus dem 
Gutachten S.7). Hier sind auch die stärksten Verformungen der Ringmauer zu beobachten 
(siehe Ringmauer R2.4. S.38) Unter der Zufahrt verläuft ein altes Drainagerohr aus der Burg. 
Vermutet wird ein Defekt dieses Rohres, der zu dem hohen Wassergehalt des Untergrundes 
und damit zu Ausspülungen und den starken Verformungen beigetragen hat. 
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Bestimmung und Untersuchung tatsächlich vorhandener Hohlräume wäre nicht nur aus 
kulturhistorischer und gebäudetechnischer Sicht interessant, sondern auch aus biologischer 
Perspektive, wenn sich hier etwa Winterquartier für Fledermauspopulationen nachweisen oder 
künftig erschließen lassen. 

 

Maßnahmen: 

Um die Verformungen wieder zu entschleunigen ist zuerst und dringlich eine 
Wiederherstellung bzw. eine Verbesserung der Oberflächendrainage des Plateaus wie auch 
der Flächen zwischen den Ringen erforderlich. Diese Einschätzung wird auch von dem 
geologischen Gutachter gestützt. Die einzelnen Maßnahmen dazu werden bei den 
Außenanlagen beschrieben, ebenso wie weitere Maßnahmen für Wege und Bepflanzung, die 
sowohl der Verbesserung des touristischen Angebotes als auch zur Verbesserung der 
Hangqualität für die Standsicherheit der Ringmauern dienen sollen. (Skizze.S.82) 

Alle weiteren Maßnahmen zur Ertüchtigung der Standsicherheit bedürfen zunächst weiterer 
Untersuchungen: 

- Langzeit Monitoring der Verformungen durch Verformungsmelder 

- Vertiefung der geologischen Untersuchungen 

- Statisches Gutachten für die Kirche und die Ringmauern 

Wenn sich aus diesen Untersuchungen ergibt, dass langfristig Erdbaumaßnahmen für eine 
statische Sicherung der Kirche erforderlich werden, werden diese sicherlich an den 
hangabfallenden Seiten der Ringmauern in den Bereichen R3.5 und R3.6 im Osten und R2.4 
im Westen ansetzen müssen. Oberhalb dieser Bereiche sind mit heutigen Mitteln kaum 
bauliche Maßnahmen in der Tiefe des Baugrundes möglich. Vorstellbar wäre jeweils eine 
Reihe von Bohrpfählen bis in geeignete Tiefe mit einem Ringbalken aus Beton an der Sohle 
der Ringmauerbereiche unter Geländeniveau. Diese Maßnahme soll bei dem derzeitigen 
Planungsstand jedoch nur angedeutet werden und wird nicht weiter kalkuliert. 

 

Instandhaltung, Wartung und Kontrolle 

Die Kirchenburg ist insgesamt in einem gepflegten Zustand. Sie wird durch zwei Mitarbeiter 
der Kirche laufend gewartet und instand gehalten, dass für Besucher ein ordentlicher und 
gepflegter Zustand aufrechterhalten wird. Gleichwohl gibt es in manchen Bereichen ein 
Wartungsdefizit, das von den Mitarbeitern nur schwer aufgefangen werden kann: 

- Das regelmäßige Nachstecken von Dachziegeln der Dächer von Kirche und Türmen, 

- Die Reinigung der Oberflächendrainage und aller Drainagerohre und -öffnungen in den 
Ringmauern.  

- Auch eine Überwachung der Besucher ist nicht in allen Bereichen möglich. Lediglich 
zwei Orte können derzeit ständig besetzt werden: die Kirchenhalle und der Verkaufsraum. 
Alle anderen für Besucher offenen Bereiche werden nicht kontrolliert. Das Ablösen von 
Brüstungsabdeckungen und das Herabwerfen von Müll über die Ringmauer stellt derzeit 
ein Problem dar.  
Zu Überlegen wäre die Installation einer elektronischen Überwachung insbesondere dann, 
wenn künftig weitere Bereiche etwa in einzelnen Türmen für Besucher zugänglich 
gemacht werden sollen. 
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2.2.1 Mauerwerk und Putz 

 

Bestandsaufnahme  

Klassifikation 
Kategorie Bestand Verortung Material 
Materialbestand  
 
 
 

aufgehendes Mauerwerk, 
Strebepfeiler 
  

Bruchstein  
Ziegel  
Kalkputz 
Kalkschlämme pigmentiert Ocker 
Fassung 

Gewölbe  Ornamentmalerei, Fassung 

Türflügel  Holz 

Gewölberippen Ziegel 

Portalstufen, Stufen zum 
nördlichen Treppenturm 

Naturstein 
 

Dächer  Holz 
Biberschwanzdachziegel  
Firstziegel 

Zuganker und 
Blitzableiter 

Metall 

Fußboden EG Holzdielen/ Holzbretter 

Verglasung Butzenscheiben 
Blei 

Materialbestand – profilierte 
Bauzier-/ steinerne 
Bauplastik 

Maßwerk 
 

Naturstein 
Fassung 

Sockelgesims Kalkstein	 

Materialbestand Reparatur- 
und 
Restaurierungsmaßnahmen 

aufgehendes Mauerwerk, 
Strebepfeiler 

zementhaltiger Putz 
Ziegel (industriell gefertigt) 

Portalstufen, Stufen zum 
nördlichen Treppenturm 

Zementergänzungen 

Strebepfeiler Metallplatten 
Sockelgesims Kalkstein 

 

Bestandsbeschreibung 

Der Sockelbereich ist aus Bruchsteinen aufgemauert und wird von einem Kalksteingesims 
betont. Das darüber aufgehende verputzte Mauerwerk scheint soweit sichtbar aus Ziegeln 
gemauert zu sein. Das einfach profilierte Sockelgesims ist fast nahezu vollständig mit neuen 
Werksteinen ausgetauscht worden. 

Außen und innen ist das Mauerwerk mit einem feinkörnigen Kalkputz vollflächig verputzt, 
der im Außenbereich einen ockerfarbenen Anstrich (vermutlich auf Kalkbasis) hat und im 
Innenraum weiß getüncht ist. Ob der Kalkputz geringe Mengen Zementzusätze aufweist, kann  
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Schadensaufnahme 

Klassifikation Schadensbilder 
Kategorien  Schadensbilder Materialbereich Verortung 
Schäden mit 
Tiefenwirkung 

Schalenbildung  
 

Putz mit 
Malerei/Fassung 

Fassaden 
Wände Innen  

Rückwitterung 
 

Werkstein 
 

Sockelgesims, 
ursprünglicher Werkstein 

Hohlstellen Putz mit 
Malerei/Fassung  

Fassaden 
Wände Innen 

Riss 
 

Putz, Mauerwerk 
 
 
 

Chor-, Nord- Westwand, 
Triumphbogen, Gewölbe 
Chor und Langhaus, 
Sakristei OG, Strebepfeiler, 
Stufen Treppentürmchen 

Korrosion  Zuganker 
Anker für 
Blitzleiterbefestigung 

Fassaden  

Oberflächenschaden Sandende 
Oberfläche 

Putz 
 

Fassaden 
Wände Innen 

Verlust Fehlstelle  
 

Putz mit 
Malerei/Fassung  
Dachhaut 

Fassaden 
Wände Innen 
Dachziegel 

 Abplatzungen  Werkstein Sockelgesims, 
ursprünglicher Werkstein 

 Offene Fugen Werkstein Sockelgesims 
Ausblühungen (Effloreszenz) – 

Salze 
Putz 
 

Fassaden 

Auflagerungen Krusten Putz 
Werkstein 

Fassaden 
Sockelgesims 

Verschmutzung Putz Fassaden 
Biogener Befall Putz Fassaden 

 

Schadensbeschreibung 

Rissbildungen 

Die Gebäudehülle weist unterschiedlich stark ausgebildete Risse im Fassadenbereich und 
Innenraum auf. Im Folgenden werden die Abschnitte genannt, die stark ausgebildete Risse 
zeigen und partiell den gesamten Mauerwerksquerschnitt durchlaufen. Risse, welche sich auf 
Putzbereiche beziehen, werden allgemein genannt.  
Mauerwerksrisse, die den kompletten Mauerwerksdurchschnitt durchlaufen, sind vor allem 
am Chor im Bereich der drei östlichen Chorfenster sichtbar, im Gewölbe des Langhauses, an 
der Westfassade. (vergl. Abschnitt über Burghügel)  
Das Nordöstliche Fenster im Chor hat starke, vertikal verlaufende Risse ( mit Rissbreiten bis 
1,5 cm) unterhalb des Fensters, im Spitzbogen verlaufen mehrere Haarrisse im Putz aber auch 
ein größerer vertikal verlaufender Riss. Die breiten und größeren Risse sind auch außen an 
der Fassade ablesbar. Die im Jahr 2009 gesetzten Rissmarken aus Gips sind alle gerissen.  
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Maßnahmen  

In einem ersten Schritt muss geklärt werden, wie mit den statisch-konstruktiven Problemen 
umgegangen werden soll, erst danach kann ein begründetes Maßnahmenkonzept zum Bereich 
Mauerwerksreparatur formuliert werden. 

Naturwissenschaftliche Untersuchungen zu Mauerwerksfeuchte und möglicher Salze im 
Mauerwerk und Putzen wird empfohlen.  

Mörtelanalysen zu Zusammensetzung der Putze sollten punktuell durchgeführt werden, um 
Aussagen zu Zusammensetzung zu erhalten, damit Neuputze hinsichtlich ihrer Kennwerte 
darauf abgestimmt werden können. 

Recherchen zur Sanierungs- und Restaurierungsgeschichte der gesamten Kirche können eine 
weitere wichtige Grundlage zu den Ursachen für die sichtbaren Schäden bilden als auch zur 
richtigen Auswahl einzusetzender Materialien beitragen. 

Das Konservierungs- und Restaurierungskonzept sieht ausschließlich substanzerhaltende 
Maßnahmen vor, das heißt, der Bestand wird mit allen sein Erscheinungsbild betreffenden 
möglichen historischen Veränderungen übernommen. Ausnahmen bilden materialfremde und 
sich für die Erhaltung nachteilig auswirkende Materialien früherer Restaurierungen.  

 

Die notwendigen konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen: 

 Detaillierte Befund- und Schadensaufnahme / Bestands- und Schadenskartierung   

‐ Statisches Gutachten zu den Mauerwerks- und Gewölberissen 

- Naturwissenschaftliche Untersuchungen / Feuchte- und Salzanalyse, Sieblinien- und 
Bindemittelbestimmung 

- Restauratorische Befunduntersuchung zur Architekturfarbigkeit und Wandmalereien im 
Kircheninneren 
Da im Rahmen der Instandsetzung der Fassaden Maßnahmen am Mauerwerk und Putz 
erforderlich sind, müssen sondierende Untersuchung zu historischen Fassungs- und 
Farbbefunden, Fassadenmalerei im Putzbereich und zu Wandmalereien erfolgen.  

- Entfernung von schadhaften, salz-, zementhaltigem Oberflächenputz Innen- und Außen. 

- Sicherung historischer Putzbestand / strukturelle Festigung, Randsicherung, partiell schon 
vor der Reinigung vorzunehmen, Hinterfüllung von Hohlstellen 

- Instandsetzung Mauerwerk / Sicherung und Neumauerung von losem Mauerwerk, 
Fehlende Bereiche im Natursteinmauerwerk schließen (fehlende Natursteine oder Ziegel)  

- Reparatur Mauerwerksrisse / Sicherung und Schließen von Mauerwerksrissen durch 
Vergießen oder Verpressen im gesamten Mauerwerksquerschnitt mit Kalkmörtel und oder 
Vernadeln bei statischer Relevanz 

- Reinigung zu erhaltender Putzflächen und Sockelgesims aus Naturstein / Abnahme bzw. 
Reduzierung von Oberflächenverschmutzungen, Reduzierung mikrobiogener 
Auflagerungen und Krusten  

- Fugensanierung / Entfernen von losen und schadhaften, salzhaltigen Fugenmörteln, 
Vorbereitung der Fugen, Neuverfugung 

- Neuverputz / an den Originalbestand angepasster, einlagiger Kalkputz, der soweit 
notwendig auch als Opferschicht zur Verringerung der Salzbelastung dienen kann 
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Maßnahmen  

Konservatorische Sicherungsmaßnahmen sind in allen Bereichen am Werkstein erforderlich, 
da sich sonst als Konsequenz der substanzielle Verlust und damit auch der weitere Verlust der 
ehemals sehr detailreichen Bildhauerzeichnung abzeichnet. 

Nach den naturwissenschaftlichen und restauratorischen Untersuchungen zur Material- und 
Schadensanalyse (wie in Abschnitt 2.2.1 genannt) sind die  

Konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen:  

- Anlegen einer Musterachse / Konkretisierung und Absicherung der Arbeitsschritte und 
Techniken, Prüfung der Praktikabilität und Effizienz sämtlicher Konservierungs- und 
Restaurierungsmaterialien, Abstimmung der Verträglichkeit und Dauerhaftigkeit der 
durchzuführenden Maßnahmen  mit dem Bau. 
Die Konservierungsmaterialien können erst nach den oben aufgeführten Untersuchungen 
festgelegt werden. 

- Reinigung: 
Abnahme bzw. Reduzierung von Oberflächenverschmutzungen als auch 
Überschmierungen mit Zementen auf originaler Werksteinoberfläche 

- Entrestaurierung: 
An allen Abschnitten sind die zu festen, diffusionssperrenden und vermutlich 
salzbelasteten zementhaltigen Mörtel, zu entfernen und mit angepassten 
Steinergänzungsmörteln auszutauschen 

- Entsalzung: 
Kompressenentsalzung – vor allem Sockelbereiche 

- Festigung: 
sandende Oberflächen und Abrissflanken im Bereich von Rissen und Schalen sind mit 
einem noch näher festzulegenden Festigungsmittel zu konsolidieren 

- Hinterfüllung und Ergänzung: 
Risse und Schalen sind in einem weiteren Schritt mit einem Injektionsstoff (SIS) zu 
hinterfüllen, um die Anbindung an das Gestein zu gewährleisten. Die oberflächlichen 
Spalten müssen mit einem farblich angepassten Steinergänzungsstoff (SES) geschlossen 
werden. Es wird empfohlen Festigung, Hinterfüllung und Ergänzung in einem 
Bindemittelsystem auszuführen. So kann eine optimale Verbindung der einzelnen 
einzubringenden Stoffe gewährleistet werden 

- Ergänzung mit mineralischem SES (Steinergänzungsstoff) und durch Vierung: 
stark rückgewitterte Gesteinsbereiche und kleinere Fehlstellen müssen teilweise 
angeböscht oder ergänzt werden, größere Fehlstellen sollten durch Vierungsstücke ergänzt 
werden 
Vernadeln/ Verklammern: 
Große Vierungsstücke müssen mit V4A Stahl vernadelt oder verklammert werden mit 
dem originalem Werkstein zunächst konservatorisch behandelt werden und werden dann 
mit  

- Fugensanierung: 
Entfernen von zementhaltigen Fugenmaterial und Neuverfugung mit an den Werkstein 
angepassten Mörtel 

- Reinigung des Natursteins: 
Abnahme bzw. Reduzierung von losen und fest haftenden Oberflächenverschmutzungen  
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2.3 Die Ringmauern 

Die Ringmauer ist mit etwa 750m Gesamtlänge und etwa 10.000 m³ verbautem Mauerwerk 
das größte Einzelbauwerk der Anlage. Sie besteht aus drei Ringen, die wiederum zur besseren 
Orientierung für diese Studie in einzelne Abschnitte gegliedert sind. (siehe Orientierungsplan) 
Die einzelnen Wehrringe werden bezeichnet als äußerer Bering (R1) mittlerer Bering (R2) 
und innerer Bering (R3). Einzelne Abschnitte der Ringmauer erreichen eine sichtbare Höhe 
von 9m und überwinden einen Höhenunterschied von knapp 7m. Wehrgänge sind nicht mehr 
vorhanden. 

 

Schadensbeschreibung und Maßnahmen 

Vergleichbar mit vielen anderen Kirchenburgen ist die Ringmauer, obgleich das größte und 
daher eindrucksvollste Bauwerk der Gesamtanlage in relativ schlechtem Zustand. Sie wird in 
der Regel am wenigsten gepflegt und ist gleichzeitig am stärksten statischen Belastungen 
sowie der Bewetterung ausgesetzt. Folglich sind insbesondere nahezu alle Mauerwerks-
abdeckungen schadhaft.  

In weiten Abschnitten ist der Bewuchs ein Problem, insbesondere auf Mauerkronen, in 
ehemaligen Drainöffnungen und in unmittelbarer Nähe zum Mauerfuß oberhalb der Mauer. 
Es soll aber nicht jeder Bewuchs entfernt werden, sondern nur Gehölze mit einem sekundären 
Dickenwachstum. Gräser, Moose und Flechten sollen grundsätzlich erhalten bleiben.  

Die Ableitung der Oberflächen- Schichten- und Grundwasserströme funktioniert nicht 
einwandfrei. Ursache dafür sind Bewuchs und natürliche topografische Veränderungen 
(Anwachsen des Bodenniveaus), sowie bauliche Veränderungen insbesondere der 
Außenanlagen.  

Darüber hinaus soll an den Ringmauern nur das zur Standsicherheit nötige repariert, die 
Wandflächen sonst in ihrem Zustand erhalten werden, allerdings mit der Einschränkung, dass 
Ziegelmauerwerk wegen der weich gebrannten Ziegelsteine grundsätzlich verputzt werden 
sollte, was diese Bereich auch immer waren.  

 

2.3.1 Innerer Bering R3 

Der Innere Bering ist auf der Innenseite - wie die Fundamente der Kirche – offenbar 
umlaufend mit einer Noppenfolie bekleidet. Diese unsinnige wie schädliche Maßnahme hat 
bereits in Teilabschnitten zu sichtbaren Schäden beigetragen und soll entfernt werden.  

Die Mauerkronen müssen erneuert werden, siehe hierzu Abschnitt 2.3.4 

Außerdem sollten im gesamten Bereich der inneren Ringmauer die Putzflächen am 
Brüstungsmauerwerk auf Hohlstellen abgeklopft und repariert bzw. ergänzt werden.  

Die Abschnitte R3.1.Stiege bis Stundturm und R3.2 weiter bis zum Rathaus sind abgesehen 
von den Mauerkronen in einem Zustand, der keine Maßnahmen erforderlich macht. Auch der 
mächtige Mauerpfeiler bei R3.1 soll in seinem Verfallsprozess „eingefroren“, also im jetzigen 
Zustand konserviert werden.  

Abschnitt R3.3. soll eine weitere Drainageöffnung erhalten, weil in diesem Bereich das 
Oberflächenwasser nicht abfließen kann, sondern versickert und in der Mauernische des 
Rathauses austritt.  

In Abschnitt R3.4 ist die Mauerkrone mit Zement abgeschlossen. Hier zeigen sich einige 
Risse. Die Mauerkrone sollte auf lange Sicht erneuert werden. 
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4 Ziegelabdeckung wie vor 
als Rollschicht 
(Hochkantziegel) 

Relativ hohe Lebensdauer, 
erprobte Technologie 

Änderung des 
Erscheinungsbildes 

5 Zementabdeckung  
Bestand 

kostengünstig Ungünstige 
Materialeigenschaften 

Rissbildung, Ablösung 

Schlechtes Erscheinungsbild 

6 Abdeckung mit 
Sandsteinplatten 

Langlebig, gute 
Alterungseigenschaften 

Gutes Erscheinungsbild 

Relativ teuer 

7 Geregelte 
Mauerkronenbegrünung 

Hervorragende phys. 
Eigenschaften 

Denkmalger. 
Erscheinungsbild 

Einfach und kostengünstig 
zu installieren 

Monitoring der Technologie 
erforderlich 

Nach Abwägung der Vor- und Nachteile werden für die Reparaturen der Ringmauern 
empfohlen: 

1. Abdeckung mit Ziegelsteinen in Flachlage (Abb. Nr. 2). Dafür werden hartgebrannte 
Ziegelsteine des historischen Formates 30x15x6cm eingesetzt, verlegt im Mörtelbett mit 
hydraulischem Kalk. Das Gesims der Mauerkronen muss sorgfältig instandgesetzt 
werden, um die Wasserführung von dem Mauerwerk fernzuhalten. Die Neigung der 
Flächen sollte nicht mehr als 30° betragen. Diese Deckungsweise wird in den meisten 
Mauerwerksbereichen zum Einsatz kommen 

2. Abdeckungen aus Sandsteinplatten (Abb. Nr. 5) vom gleichen Material, wie es auch für 
die Pflasterungen der Wege eingesetzt werden soll. Diese Deckungsweise bietet sich in 
speziellen Situationen an, etwa auf Mauerpfeilern und insbesondere auf der Mauerkrone 
im Bereich R2.5-6, die dann auch als Pfad für Besucher dienen soll.  

3. Eine geregelte Begrünung der Mauerkrone (Abb. Nr. 6)  in bestimmten Bereichen (R2.4 
obere Ringmauer) und im Anschluss an den gepflasterten Weg R2.6. Diese bislang wenig 
bekannte Deckungsweise geht mit der naturverträglichen Mauerwerkssanierung einher 
und soll am Beispiel Birthälm eingesetzt und erforscht werden. Die berichteten 
hervorragenden physikalischen Eigenschaften etwa der Amplitudendämpfung von 
Temperatur und Feuchtigkeit im Tages- wie im Jahreswechsel sollen beobachtet und 
transparent gemacht werden.  

Die Verteilung dieser Abschnitte ist auf dem Lageplan S. 80 dargestellt. 
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Schadensbeschreibung 

Statisch- konstruktive Schäden konnten an der äußeren Gebäudehülle nicht ausgemacht 
werden. Zwei Risse im Mauerwerk des Treppenturms, über Türeingang  (Länge von 2,5 m, 
max. Rissbreite 1,5 mm, von außen nach innen durchgehend) und im inneren des 
Treppenturms unterhalb der ersten Schiessscharte (Länge von 2,0 m, max. Rissbreite 1,5 mm, 
nur innen sichtbar) stellen nach, derzeitigem Kenntnisstand, keine statischen Probleme dar.  

Die Schäden im Außenbereich bis zu einer Höhe von 2-3 m, sind gekennzeichnet durch 
Putzfehlstellen, Schalenbildung und Absanden der Putzflächen und des Kalkanstrichs. 
(genauere Auflistung im Anhang)  An der Ostfassade, die Bestandteil der inneren Ringmauer 
ist, sind Putzfehlstellen bis zu einer Höhe von 6 m sichtbar.  

Hohlstellen der Putzlagen sind soweit visuell einschätzbar bis zu Höhen von 9 m zu 
verzeichnen, vor allem an der Westfassade.  

Biogener Bewuchs niederer Pflanzen (vermutlich Algen und Moos) tritt verstärkt an der 
Westfassade und partiell an der Nordfassade an feuchten Putzlagen und Schattenzonen auf. 

In Bereichen mit Putzfehlstellen, gehen die Verwitterungsschäden in das 
Bruchsteinmauerwerk. Insbesondere Schäden wie Rückwitterungen (incl. Auswaschungen), 
Absanden an Bruchstein und Ziegeln einhergehend mit ausgewaschenen, offenen Fugen sind 
hier sichtbar.  

Feuchthorizonte mit teilweise sichtbaren Salzausblühungen zeigen sich allen 
Fassadenabschnitten: 

- Nord- und Westfassade bis 4 m, wobei an der Nordfassade die Feuchte augenscheinlich 
bis zu einer Höhe bis zu 6 m auftritt, jedoch in den oberen 2 m mit abnehmender Feuchte 

- Südfassade bis 3 m 
- Ostfassade bis 7 m 

Der Einbau einer Noppenfolie im Fundamentbereich hat nicht zur Verbesserung der Situation 
beigetragen, sondern die Feuchteprobleme eher verschärft. 

Auch die Mauerkrone ist erkennbar feucht, vermutlich infolge von Undichtigkeiten im 
Wehrgeschoss, die auf dieser Ebene ja auch die Balkenlage schwer geschädigt haben. 

An den Wänden im Inneren des Erdgeschosses setzt sich die auch an den Außenfassaden 
sichtbare Feuchte und Salzbelastung fort. Die Durchfeuchtung der Wände reicht bis in eine 
Höhe von 4 m und. Die beobachteten Schäden beziehen sich vor allem auf diese 
durchfeuchteten Putzlagen:  

- Verlust von Putz und Kalkanstrich im geringen Ausmaß 
- Absanden von Putz und Kalkanstrich  
- Hohlstellen  
- Schalenbildung 
- Salzausblühungen  

Da der Großteil der Epitaphien vor die Wände aufgestellt, eingemauert und angeputzt wurde, 
stehen diese im unmittelbaren Feuchteaustausch mit der Wand. Eine weitere Ursache für die 
hier sichtbare Feuchte ist die Bildung von Kondenswasser in diesem Raum. Die damit im 
Zusammenhang stehenden Schäden, vor allem in den unteren Bereichen der wertvollen 
Epitaphien, sind starke Salzausblühungen, Schalenbildung und Sanden des Werksteins, 
Abplatzungen des Werksteins als auch gravierende Schäden der Farbfassung wie pudernde 
und aufstehende Malschicht und Fassungsverluste. Der durch diese Schäden verursachte 
Substanzverlust ist nicht unerheblich und schreitet sichtbar voran.  
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Fassaden und Wandbereiche Erdgeschoss 

Die notwendigen konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen: 

- Detaillierte Befund- und Schadensaufnahme  
- Restauratorische Befunduntersuchung zur Architekturfarbigkeit 

Da im Rahmen der Instandsetzung der Fassaden Maßnahmen am Mauerwerk und Putz 
erforderlich sind, sollten sondierende Untersuchung zu historischen Fassungs- und 
Farbbefunden, Fassadenmalerei im Putzbereich erfolgen.  

- Entfernung von schadhaften, salz-, zementhaltigen Oberflächenputz 
- Sicherung historischer Putzbestand / strukturelle Festigung, Randsicherung, partiell 

schon vor der Reinigung vorzunehmen, Hinterfüllung von Hohlstellen 
- Reinigung zu erhaltender Putzflächen 

Abnahme bzw. Reduzierung von Oberflächenverschmutzungen, Reduzierung 
mikrobiogener  Auflagerungen und Krusten (manuelle Abnahme, Heißdampf, 
Partikelstrahlverfahren)  

- Fugensanierung / Entfernen von losen und schadhaften, salzhaltigem Fugenmörtel, 
Vorbereitung der Fugen, Neuverfugung 

- Instandsetzung Mauerwerk / Sicherung und Neumauerung von losem Mauerwerk  
- Reparatur Mauerwerk / Löcher im Bereich Natursteinmauerwerk schließen (fehlende 

Natursteine oder Ziegel)  
- Reparatur Mauerwerksrisse / Sicherung und Schließen von Mauerwerksrissen durch 

Vergießen oder Verpressen im gesamten Mauerwerksquerschnitt mit Kalkmörtel 
- Neuverputz / einlagiger Kalkputz als Opferschicht zur Verringerung der Salzbelastung  

 

 

Epitaphien 

Die Epitaphien werden ausgebaut und nach der Konservierung und Restaurierung nicht 
wieder im Verbund mit der Wand eingebaut, sondern in einer zu planenden 
Edelstahlkonstruktion (Rahmen) vor den Wänden aufgestellt. Durch die Entkopplung von der 
Wand soll die Hinterlüftung der Gesteine gewährleistet werden. Auch die mittig im Raum 
liegende Grabplatte, muss zur Gewährleistung der Hinterlüftung, um einige Zentimeter vom 
Boden aufgestellt werden.  

Als Grundlage für die Auswahl der Konservierungsmaterialien ist die petrografische 
Bestimmung der Grabsteine erforderlich.  

Das Anlegen einer Musterachse zur Abstimmung geeigneter Verfahren (Reinigung) und 
Materialien (Festigung, Reinigung, Hinterfüllung) wird empfohlen.  

Die notwendigen konservatorischen Maßnahmen nach dem Ausbau umfassen: 

- Detaillierte Befund- und Schadensaufnahme / Bestands- und Schadenskartierung   

- Reinigung / Abnahme bzw. Reduzierung von Oberflächenverschmutzungen, möglichen 
mikrobiogenen Auflagerungen, u.a. um weitere konservatorische Maßnahmen ausführen 
(manuelle Abnahme, Heizdampf, Ultraschall, Mikrostrahl- und Niederdruck-
Wirbelstrahlverfahren, Kompressenreinigung) 

- Entrestaurierung / Abnahme von zementhaltigen Ergänzungen und Verklebungen im 
Bereich von Rissen und Brüchen 

- Entsalzung / Kompressenentsalzung, (durch Entsalzung Minimierung der 
Schadensursachen und Optimierung der Wirksamkeit einer strukturellen Steinfestigung) 
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Im Bereich der Grundmauern und Bögen sind die ehemaligen Putzlagen fast vollständig 
verloren gegangen. Noch erhaltene Putzfragmente sanden, schalen und sind rückgewittert.  

Rückwitterungen finden sich auch, in den nicht mehr verputzten Mauerwerksbereichen an den 
Ziegeln und Natursteinen.  

Neben großflächigem biogenem Befall von Putzlagen, wachsen im Bereich der Bögen auch 
höhere Pflanzen aus dem Mauerwerk. Schäden waren aufgrund dieser Pflanzen nicht 
auszumachen. 

 

Maßnahmen 

Aufgrund der statischen Probleme im Bereich der Ringmauer (R3.5), nördlich der Bastei, ist 
eine statisch konstruktive Prüfung des Gebäudes und Erdreiches unerlässlich.  

Die durchzuführenden restauratorischen Maßnahmen beziehen sich ausschließlich auf den 
Fassadenputz und sind vergleichbar mit denen am „Stundenturm“, und dem „Turm mit 
Gesicht“. 

Restauratorische Untersuchungen zur Architekturfarbigkeit sollten durchgeführt werden, um 
sicher zu stellen, ob dekorative Fassadenmalereien fragmentarisch erhalten ist. 

Bevor die höheren Pflanzen im Bogenbereich entfernt werden, muss die Notwendigkeit dieser 
Maßnahme geprüft werden. Stellen die Pflanzen auch in der Zukunft keine Schadensquelle 
für das Mauerwerk dar, ist ein Entfernen möglicherweise nicht notwendig. 

 

Die notwendigen konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen: 

- Detaillierte Befund- und Schadensaufnahme (Bestands- und Schadenskartierung)  

- Restauratorische Befunduntersuchung zur Architekturfarbigkeit 
Da im Rahmen der Instandsetzung der Fassaden Maßnahmen am Mauerwerk und Putz 
erforderlich sind, sollten sondierende Untersuchung zu historischen Fassungs- und 
Farbbefunden, Fassadenmalerei im Putzbereich erfolgen.  

- Entfernung von schadhaften, salz-, zementhaltigem Oberflächenputz 

- Sicherung des historischen Putzbestandes: strukturelle Festigung; Randsicherung, partiell 
schon vor der Reinigung vorzunehmen; Hinterfüllung von Hohlstellen 

- Reinigung zu erhaltender Putzflächen: Abnahme bzw. Reduzierung von 
Oberflächenverschmutzungen, Reduzierung mikrobiogener Auflagerungen und Krusten 
(manuelle Abnahme, Heißdampf, Partikelstrahlverfahren)  

- Entfernen von biogenen Bewuchs nur dort, wo die Pflanzen im Mauerwerk Schäden 
bilden 

- Fugensanierung: Entfernen von losen und schadhaften, salzhaltigen Fugenmörteln, 
Vorbereitung der Fugen, Neuverfugung 

- Neuverputz: an den Originalbestand angepasster, einlagiger Kalkputz, der, wenn 
notwendig auch als Opferschicht,  zur Verringerung der Salzbelastung dienen kann 
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Bestandsbeschreibung 

Das Mauerwerk ist soweit in Bereichen von Putzfehlstellen ersichtlich bis zum ersten 
Obergeschoss aus Bruchstein aufgemauert. Reparaturen mit Ziegelsteinen sind partiell 
sichtbar.  

Wie im unverputzten Innenbereich des Obergeschosses zu sehen, besteht hier das Mauerwerk 
aus Ziegelsteinen. Ob der Turm ab diesem Bereich schon immer aus Ziegeln gemauert war 
oder erst aufgrund von Schäden abgetragen und neu aufgebaut wurde, kann nach derzeitigem 
Kenntnisstand nicht gesagt werden.  

Das äußere Mauerwerk ist an allen vier Fassaden mit einem sehr grobkörnigen Kalkputz 
vollflächig verputzt, der, vergleichbar mit dem Außenputz am Mausoleumsturm, Korngrößen 
bis zu 2 cm und Kalkspatzen bis 3 cm Größe aufweist. Diese Kalkspatzen lassen 
Rückschlüsse auf das angewendete Verfahren der Mörtelaufbereitung, dem historischen 
Trockenlöschverfahren, zu. Ob dieser Kalkputz geringe Mengen Zementzusätze aufweist, 
kann  nach erster visueller Begutachtung nicht eindeutig gesagt und nicht grundsätzlich 
ausgeschlossen werden.  

Die Fassaden haben einen leicht ockerfarbenen Anstrich auf Kalkbasis (pigmentierte 
Kalkschlämme). Die Nordfassade zeigt ein gleichmäßig, mit schwarz, aufgemaltes Fugennetz, 
das ein Quadermauerwerk imitieren soll. Ost-, Süd- und Westfassade weisen direkt unterhalb 
des hölzernen Wehrgangs aufgemalte Schießscharten auf. Die zum Teil Bauelemente 
imitierende Fassadenmalerei stammt aus dem 20. Jahrhundert und geht möglicherweise auf 
eine Befunduntersuchung zurück, die bei Maßnahmen in den 1960er oder Anfang der 1980er 
Jahre durchgeführt wurde. Eine genaue zeitliche Einordnung ist derzeit noch nicht möglich. 
Reste des originalen Putzes mit Malerei sind an der Südfassade sichtbar. 

Die Wände im Inneren des Erdgeschosses als auch das Tonnengewölbe sind mit Fresken aus 
dem 15. Jahrhundert ausgemalt. Die letzten Konservierungs- und Restaurierungsmaßnahmen 
fanden hier 2007/200812 statt. Im Vergleich mit Ansichten aus den davor liegenden Jahren 
wird sichtbar, dass diese letzten Maßnahmen an den Fresken deren Reinigung und 
Konsolidierung (strukturelle Festigung und Hinterfüllung) umfassten sowie das Schließen von 
Putzfehlstellen mit Kalkmörtel. Retuschen sind nicht sichtbar. Mit welchen Materialien die 
Reinigung und Konsolidierung der Malereien ausgeführt wurde, ist nicht bekannt. Das Fresko 
an der Nordfassade, über dem Eingang, ist nur noch fragmentarisch erhalten und großflächig 
mit Zementmörtel ergänzt. 

Tür- und Fensterrahmen mit einfacher Profilierung sind aus Naturstein gearbeitet. Detaillierte 
Angaben zum Gestein können nicht gemacht werden. Die Türrahmen wird von einem 
Holzgitter verschlossen. Die Fensteröffnungen sind mit in Blei (Bleiruten) versetzten grünen 
und bernsteinfarbenen Butzenscheiben verglast. 

Ein hölzerner, überdachter Treppenaufgang führt in das Obergeschoss. Sichtbare statische 
Reparaturen, wie der Einbau eines Betonringankers und Betonbalken zum Abfangen des 
Wehrgeschosses und Dachstuhles, wurden in den 1980ger Jahre ausgeführt. Aus dieser 
Bauphase stammt auch der äußere Treppenaufgang zum Obergeschoss des Turmes. Auf dem 
Ziegelmauerwerk ist bis zu einer Höhe von ca. 2 m Zementputz sichtbar. 

Drei Zuganker in zwei verschiedenen Ebenen verlaufen von der Nord- zur Südfassade. 

                                                 
12 ausgeführt durch Restaurator für Wandmalerei Kiss, Lorand 
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Schadensbeschreibung 

Statisch- konstruktive Schäden, wie Mauerwerksrisse oder Mauerwerksverformungen, sind an 
der äußeren Gebäudehülle nicht sichtbar. Die Wandinnenflächen des Ziegelmauerwerks im 
Obergeschosses zeigen unterschiedlich stark vertikal verlaufende Risse aus. Ob diese Risse 
den gesamten Mauerwerksquerschnitt durchlaufen ist nicht sichtbar, aber zu vermuten. Die 
Art der Risse deutet auf Bewegungen im Baukörper infolge Erdbeben hin. Diese Vermutung 
wird dadurch erhärtet, dass die Fassaden außen wieder verputzt sind und sich die Risse seither 
nicht wieder in einer Weise markiert haben, die auf Setzungen oder bauwerksspezifische 
Schäden schließen lassen.  

Putzfehlstellen sind im Sockelbereich an der Nord- und Ostfassade sichtbar, an der Ostfassade 
partiell bis zu einer Höhe von 2 m. Die Südfassade ist im Bereich der Grundmauern, die 
Bestandteil der Ringmauer sind, nicht verputzt. Die Bruchsteinoberflächen und Abschnitte 
mit Ziegelausbesserungen sanden leicht und sind in geringem Ausmaß rückgewittert. 

Feuchtehorizonte sind allen Fassaden bis zu einer Höhe von 5 m erkennbar. Diese Bereiche 
weisen an den Putzflächen und partiell am Kalkanstrich auch Schadensphänomene wie 
Schalenbildung und Absanden auf. 

Hohlstellen der Putzlagen als auch des Kalkanstrichs an den Fassaden sind soweit visuell 
einschätzbar auch in den oberen Bereichen vorhanden. 

Biogener Bewuchs niederer Pflanzen (vermutlich Algen und Moos) ist in sehr geringem 
Umfang an allen Fassaden innerhalb der feuchten Putzabschnitte sichtbar. 

Verschmutzungen, lose aufliegende als auch fest haftende, können in unterschiedlichen 
Ausmaßen an allen Bereichen ausgemacht werden. Der Werkstein von Tür- und 
Fensterrahmen ist teilweise mit einer dünnen fest haftenden Verschmutzungsschicht versehen 
unter der sich  Fassungsreste befinden.  

Sichtbare Feuchtehorizonte an den Wänden im Inneren des Erdgeschosses konnten nicht 
ausgemacht werden. 

 

Schäden an den Fresken 

Die Schadensbilder an den Fresken sind vielfältig. Trotz der Konservierungsmaßnahmen 
2007/2008 ist ein voranschreitender Schadensprozess zu beobachten, dessen Ursachen ohne 
detaillierte Untersuchungen nur vermutet werden können.  

Deutlich sichtbar ist, dass die Malschicht der Fresken aufsteht und sich ablöst. Große 
Bereiche der originalen Putzlagen mit Malschicht weisen eine Schalen- und Schuppenbildung 
auf und sanden. Hohlstellen konnten an allen Abschnitten der Fresken, auch in den neuen 
Putzbereichen, in großem Umfang detektiert13 werden. Unzählige Risse durchziehen vor 
allem die neuen Putzbereiche, aber auch die originalen Fresken.  

Die Art der Schadensbilder lässt vermuten, dass unter anderem die Anwesenheit von leicht 
löslichen Salzen mit eine Ursache für die Schadensprozesse bildet. 

Das Fresko im Außenbereich oberhalb des Eingangs weist ähnliche Schadensbilder auf. Als 
Schadensursache kann neben Feuchte hier auch der Zementmörtel, der im Bereich von 
Fehlstellen als Ergänzungsmaterial verwendet wurde, angenommen werden.  

                                                 
13 mittels Perkussionsmethode detektiert 
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Auf Grundlage dieser Informationen kann eine auf den Originalbestand abgestimmte Auswahl 
der Konservierungsmaterialien erfolgen und eine erfolgreiche Konservierung gewährleistet 
werden. Das Restaurierungskonzept sieht ausschließlich substanzerhaltende Maßnahmen vor, 
das heißt, der Bestand wird mit allen sein Erscheinungsbild betreffenden möglichen 
historischen Veränderungen übernommen. Ausnahmen bilden materialfremde und sich für die 
Erhaltung nachteilig auswirkende Materialien früherer Restaurierungen.  

Konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen: 

- Anlegen einer Musterachse  
Konkretisierung und Absicherung der Arbeitsschritte und Techniken, Prüfung der 
Praktikabilität und Effizienz sämtlicher Konservierungs- und Restaurierungsmaterialien, 
Abstimmung der Verträglichkeit und Dauerhaftigkeit der durchzuführenden Maßnahmen  
mit dem Bau 

- Temporäre Sicherung  
zur Vermeidung von Substanzverlust während der Maßnahmendurchführung kann eine 
partielle temporäre Sicherung der Malereien erforderlich sein 

- Reinigung der Oberflächen 

- Entrestaurierung 
Herausnahme jüngerer und schadhafter, salzhaltigen und zementhaltigem 
Putzergänzungen und Kittungen 

- strukturelle Festigung mürber Putzbereich 

- Malschichtfestigung 

- Entsalzung 

- Hinterfüllung von Hohlstellen 

- Putzergänzungen und Kittungen 

- Schließen von Putzfehlstellen 

- Retusche der Malschichtfehlstellen  

 
Maßnahmen an Fassaden und Wandbereichen Obergeschoss 

Die notwendigen konservatorischen und restauratorischen Maßnahmen sind vergleichbar mit 
denen an am Mausoleumsturm: 

- Detaillierte Befund- und Schadensaufnahme  

- Restauratorische Befunduntersuchung zur Architekturfarbigkeit 

- Entfernung von schadhaften, salz-, zementhaltigen Oberflächenputz 

- Sicherung historischer Putzbestand  

- Reinigung zu erhaltender Putzflächen 

- Fugensanierung  

- Reparatur Mauerwerk  

- Reparatur von Mauerwerksrissen  

- Neuverputz  

 
Maßnahmen am Wehrgeschoss und am Dach 

Punktuelle Reparaturen am Tragwerk, insbesondere an Rähmen, Balkenköpfen und 
Sparrenfüßen, Bau einer Stiege 
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Schadensbeschreibung 

Statisch- konstruktive Schäden, wie Mauerwerksrisse oder Mauerwerksverformungen, sind 
nicht sichtbar. Feuchtehorizonte zeigen sich an allen Fassaden bis maximal zu einer Höhe von 
ca. 3m. An der Westfassade sind Feuchtezonen auch im Bereich des Schornsteins und 
unterhalb vom Gesims sichtbar. Einhergehend mit diesen feuchten Fassadenabschnitten sind 
Putzschäden wie Schalenbildung und Hohlstellen. Oberflächliche Abplatzungen der 
Kalkschlämme führen zur Entfestigung der ersten Putzlage, also sandenden Putzflächen.  In 
geringem Umfang zeigen sich Fehlstellen von Putzen.  

Leichte Salzausblühungen sind im Sockelbereich sichtbar.  

Das Pyramidendach des Torturmes ist vergleichsweise sehr flach und einfach aus 
zweitverwendetem Eichenholz aufgebaut. Die Schwellen und Sparrenfüße sind teilweise stark 
durch Fäule geschädigt. 

 

Maßnahmen  

Die restauratorischen Maßnahmen beziehen sich auf den Fassadenputz und sind vergleichbar 
mit denen am „Turm mit Gesicht“. 

Das Dachtragwerk muss in Teilen repariert werden, insbesondere im Bereich der Schwellen 
auf der Nordseite und den Sparrenfüßen in denselben Bereichen. 

 

Nutzung 

Der Torturm war eine zeitlang bewohnt. Er liegt außerhalb des Museumsweges, sodass eine 
Nutzung als Wohnung oder kleines Büro durchaus sinnvoll erscheint, zumal es einen 
Rauchabzug für eine Beheizung gibt. Allerdings ist dies mit nur einem Raum von etwa 18m² 
nur unzureichend möglich. Es wäre nicht nur zur Nutzungserweiterung, sondern auch aus 
bauphysikalischer Sicht sinnvoll, auch die obere Ebene mit einzubeziehen. Fenster und 
Öffnungen sind teilweise provisorisch geschlossen.  

Als Maßnahmenpaket für eine Modernisierung muss vorgesehen werden: 

Reparatur und Ausbau untere Ebene (Einbau Bad, Reparaturen Putz und Fußboden, 
Erneuerung Installationen) 

Ausbau der oberen Ebene (Treppe, Fußboden, Decke Dämmung. Putz) 

Reparatur und weitgehender Neubau von Fenstern und Türen. 
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2.4.9 Die Herberge (Weberturm) 

Der Turm wird vom Hausmeister der Kirchenburg bewohnt und ist für diese Arbeit außer den 
Fassaden nicht auf Schäden untersucht worden. 

Im Zuge der Arbeiten an der Ringmauer sollten aber auch hier Untersuchungen auf 
historische Farbfassungen und Instandsetzungen am Sockelputz vorgenommen werden. 

 

 

2.4.10 Das Torhaus mit dem Haupteingang in die Kirchenburg 

Das Torhaus, ehemals Bastei und Burghüterwohnung mit dem Haupteingang in die 
Kirchenburg ist ebenfalls nicht untersucht worden. Auch hier sind geringfügige Schäden am 
Sockelputz und ggf. am Mauerwerk zu erwarten.  

Über eine effizientere Nutzung der leerstehenden Räume sollte nachgedacht werden. 
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2.8 									Pfarrhaus	und	Herbergen	

Der Pfarrhof liegt außerhalb der Wehrringe und gehört daher nicht zur Kirchenburg, grenzt 
aber im Norden, getrennt durch eine schmale Gasse entlang der äußeren Ringmauer an die 
Burganlage. Die räumliche wie historisch- funktionale Nähe des Pfarrhofes zur Kirchenburg 
birgt aber ein gutes Entwicklungspotential für das gesamte Ensemble und die Ortschaft 
Birthälm, um langfristig eine solide wirtschaftliche Grundlage zum Erhalt dieses Kulturerbes 
zu garantieren. So können auf dem Pfarrhof in angemessenem Maße Übernachtungs- und 
Bewirtungskapazitäten ausgeschöpft werden, um Einkommen und Arbeitsplätze zu schaffen, 
gleichzeitig Besuchern etwas von dem Flair des ehemaligen Bischofsitzes zu vermitteln.  

 

1. Das Pfarrhaus 

Das Pfarrhaus ist das größte und wichtigste Gebäude auf dem Pfarrhof. Es hatte über mehrere 
Jahrhunderte als Bischofssitz gedient und einen großzügigen und ehrwürdigen Charakter, der 
auch in der Ausstattung, in Fenstern, Türen, Öfen erhalten ist. Wegen der Hanglage ist das 
Hauptgeschoss vom Hof aus über einen breiten Treppenaufgang erreichbar. Ebenerdig vom 
Hof erreichbar ist der Keller aus einem zweischiffigen Tonnengewölbe. Das Satteldach mit 
dem regionaltypischen Krüppelwalm zur Straßenseite ist derzeit ungenutzt. 

 

Schäden, Planungen, Maßnahmen 

Das Pfarrhaus ist insgesamt in einem soliden und guten Zustand. Allerdings bedarf das Dach, 
Konstruktion wie Dachdeckung, einiger Reparaturmaßnahmen. In der Vergangenheit bestand 
die Ansicht, das Pfarrhaus aus Respekt vor seiner Geschichte als Bischofsitz nicht auszubauen 
und für profane Zwecke zu nutzen. Gleichwohl muss es instand gehalten und genutzt (z.B. im 
Winter beheizt) werden, um es langfristig zu erhalten. Vernünftig erscheint daher eine 
Teilnutzung, die das Hauptgeschoss in seiner derzeitigen erhält, aber den Keller und ggf. 
Teile des Dachraumes für neue Nutzungen erschließt.  

Maßnahmen im Einzelnen: 

- Reparaturen am Dach (Dachkonstruktion und Dachdeckung) 

- Einbeziehen der Zentralheizung / Temperierung des Pfarrhauses in das ökologische 
Heizungskonzept für das gesamte Gebäudeensemble des Pfarrhofes, das aus einer 
Kombination von Wärmepumpe und Solarenergienutzung besteht. 

- Reparatur und Modernisierung  (Dichtung einziehen) der historischen Kastenfenster, um 
Wärmeverluste zu reduzieren.  

- Kleinere Reparaturen an Türen und Ausstattung. 

- Ausbau der vorderen Hälfte des Gewölbekellers in Zusammenhang mit dem Vorgarten 
zum Terrassencafé mit Zugang von der Gasse. Dies wäre der größte Eingriff. Der 
Gewölbekeller müsste hergerichtet, eine WC Anlage gebaut werden. Diese Maßnahmen 
könnten aber ohne Veränderungen der überlieferten Gebäudestruktur vorgenommen 
werden. Lediglich ein Zugang vom Garten in den Keller bedarf eines Eingriffes in den 
Baukörper, indem die bestehenden Kellerfenster vergrößert werden.  

- Teilausbau des Dachraumes zur Erweiterung der Zimmerkapazität als alternative Option. 

 

 



Kirchenburg  B i r thä lm  -   Machbarke i t s s tud ie  Jan .2011   -   Hü l semann ,  Lemni tz ,  Fa i t sch  

 86

2. Das Predigerhaus, heute Jugendzentrum 

Das ehemalige Predigerhaus ist bereits zur Beherbergung von Gästen umgebaut worden. 
Ohne die bauliche Struktur zu verändern sind im Wohngeschoss 4 Zimmer mit max. 16 
Betten, ein kleines Bad und ein Gemeinschaftsraum eingerichtet. Der Keller dient zur Hälfte 
als Technikraum, zur anderen als Frühstücksraum mit Küche für die Gäste. Das Dach ist nicht 
ausgebaut. 

 

Schäden, Planungen, Maßnahmen 

Auch das Predigerhaus ist ohne substantielle Schäden.  

Die derzeitigen Gästezimmer haben den Charakter einer Jugendherberge. Es fehlen 
Übernachtungsmöglichkeiten für Familien und Einzelgäste. Daher sollte sowohl das 
bestehende Angebot verbessert, als auch zusätzliche Kapazitäten geschaffen werden. Dies 
könnte durch einen Ausbau des Dachgeschosses geschehen. Hier könnten unter 
Berücksichtigung der Dachschräge auf etwa 80qm Nutzfläche Raum für etwa 6 – 8 Betten mit 
Bad geschaffen werden.  

Maßnahmen im Einzelnen 

- geringfügige Reparaturen am Dach, alternativ: 

- Ausbau des Dachgeschosses mit Mansardenfenstern, Dämmung, Innenverschalung, 
Fußboden, Treppenaufgang und 2 Bädern 

- Modernisierung des Bades im EG 

- Schließen und Neubau einer Tür 

- Reparatur und Modernisierung  (Dichtung einziehen) der historischen Kastenfenster, um 
Wärmeverluste zu reduzieren.  

- Kleinere Reparaturen an Türen und Ausstattung 

- Modernisierung der elektrischen Installation 

 

3. Das Backhaus  

Das Backhaus ist seit Jahren ungenutzt und dem Verfall preisgegeben. Es ist aber ein 
Kleinprojekt zur Revitalisierung der historischen Nutzung in die Wege geleitet. Um dieses 
Wirklichkeit werden zu lassen, muss das Gebäude instandgesetzt und geringfügig verändert 
werden.  

 

4. Das Gemeindehaus 

Das Gemeindehaus beherbergt z.Z. den vielgenutzten Gemeinderaum und die Wohnung des 
Kurators. Das Gebäude ist im Zusammenhang mit dieser Studie nicht untersucht worden und 
daher ohne Befund. Es sind auch keine Änderungen geplant  

 

5. Neubau einer energiesparenden und umweltfreundlichen Heizungsanlage 

In einem Projekt zur energiesparenden und umweltfreundlichen Beheizung der Gebäude auf 
dem Pfarrhof soll eine neue Heizanlage bei der Administraţia fondului pentru mediu, Splaiul 
Independenţei nr. 294, corp A sectorul 6, beantragt werden. Diese neue Anlage zur Beheizung 
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und Warmwasser- Versorgung ist bemessen für die Gebäude Pfarrhaus (332qm), 
Jugendzentrum (108qm) und Gemeindehaus (169qm), also etwa 610qm Nutzfläche mit einer 
Gesamtleistung von 61 KW für die Heizung und 1.400l Warmwasser.  

Für die Heizanlage ist eine Kombination von Wärmepumpe mit 4 Erdsonden und einer 
Solarkollektorfläche von 15qm vorgeschlagen worden. Eine solche Heizung wird mit 
niedriger Temperatur betrieben, für die die Wärmetaucher in den Gebäuden ausgetauscht 
werden müssen.  

Vorbehaltlich der noch offenen Klärung einiger technischer Details und der endgültigen 
vorhandenen und geplanten Nutzfläche werden die Gesamtkosten für die geplante Anlage auf 
140 TEuro veranschlagt. Davon können von der Administraţia fondului pentru mediu 
112TEuro finanziert werden. Die Kofinanzierung des noch fehlenden Betrages von 28TEuro 
wird mit dem vorliegenden Projektantrag gestellt. 

 

6. Pfarrhof und Garten 

Wie in der Vergangenheit dient der Pfarrhof mit seinen Nebengebäuden zur Bewirtschaftung 
der Gebäude. Die Fahrzeuge und Gerätschaften sind hier untergebracht.  

Für die vielfältigen handwerklichen Aufgaben der Hausmeisterei sollte auf dem Pfarrhof eine 
Werkstatt eingerichtet und mit professionellem Gerät ausgestattet werden. 

Der Garten wird in traditioneller Weise zur eigenen Versorgung gepflegt.  

Eine Option zur Erweiterung der Übernachtungskapazitäten sieht vor, auf dem Grundstück 
einen Neubau zu errichten mit Appartements und Zimmern für Besucher. Dieser Neubau 
würde dann direkt an der Gasse zur Ringmauer im Anschluss an das Backhaus liegen, und 
damit der Gemüsegarten seine Funktion verlieren. Auf einer Fläche von etwa 120qm könnten 
so 2 Appartements und 3 Zimmer, jeweils mit Bad geschaffen werden 

 

7. Bach, Wiesen- und Weideflächen auf der anderen Bachseite 

Die Wiesen- und Weidefläche jenseits des Baches wird derzeit nur wenig genutzt. Diese 
Fläche könnte mit wenig Aufwand für einen Campingplatz hergerichtet werden, indem etwa 
in einer translozierten Scheune sanitäre Räume und Kochgelegenheiten geschaffen werden.  

Die Metallbrücke sollte durch eine traditionelle Holzbrücke ersetzt werden.  

 

8. Das Gästehaus „Dornröschen“  

Das heutige Gästehaus diente als Evangelischer Kindergarten bis 1991, als das Gebäude zum 
Gästehaus umgebaut eingerichtet wurde. Es ist das einzige Gebäude innerhalb der 
Kirchenburg, das nicht zum Kirchenburgensemble gerechnet wird. Als Gästehaus ist es auch 
nicht Bestandteil des Pfarrhofbetriebes, sondern ist verpachtet und wird separat betrieben. Es 
wurde im Rahmen dieser Arbeit nicht begutachtet. 
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4. Maßnahmenkatalog mit Kosten 

Die einzelnen Maßnahmen sind in der folgenden Tabelle nach den in den Vorbemerkungen 
beschriebenen Kriterien gegliedert, zusammengefasst und in ihren Kosten geschätzt.  

Aufgrund der Fülle der einzelnen Maßnahmen unterschiedlicher Dringlichkeit und 
unterschiedlicher Bedeutung für das Denkmalensemble ist eine Gliederung in verschiedene 
Bauabschnitte sinnvoll. Eine Schwierigkeit bleibt, wie die Kosten für Planung und 
Voruntersuchungen sinnvoll auf die einzelnen Bauabschnitte verteilt werden können, da diese 
Planungen zum Teil übergreifend gesehen werden müssen. Die Kostengruppe Planung, 
Voruntersuchungen, Bauleitung ist daher als ein Paket vorangestellt. Spezialisierte 
Fachbauleitung ist hingegen in die Maßnahmen in einer Höhe zwischen 5 und 20% der 
Baukosten einbezogen, für die sie wegen hoher konservatorischer oder anderer fachlicher 
Ansprüche vorgesehen werden müssen.  

Die Kosten können für einzelne Positionen recht genau, für andere nur grob geschätzt werden, 
insbesondere, wo zunächst weitere Voruntersuchungen die genauen Maßnahmen werden 
bestimmen müssen, oder wo zunächst weitere konstruktive Entwürfe erarbeitet werden 
müssen. Für diese Positionen müssen die angegebenen Kosten vorbehaltlich weiterer 
Erkenntnisse gesehen werden. 

Die Kosten sind incl. TVA und allen Nebenkosten zum derzeitigen Zeitpunkt mit den 
derzeitigen Sätzen für Sozialabgaben, Steuern und Wechselkursen geschätzt. Änderungen in 
der Zukunft müssen entsprechend berücksichtigt werden. 

 

Im Folgenden sind zwei Listen für Maßnahmen und deren Kosten aufgeführt. 

1. Die gesamten ermittelten Kosten für alle Maßnahmen gegliedert nach den einzelnen 
Bauwerken. Die Einzelaufstellung der Maßnahmen findet sich im Anhang.  

2. Eine Gliederung nach den in den Vorbemerkungen S. 2 aufgeführten Prioritäten. 
Zusammengefasst für einen ersten Bauabschnitt sind die Gruppen 1 bis 3, die sich auf die 
dringlicheren konstruktiven und restauratorischen arbeiten beziehen, sowie dir Gruppe 6, 
die die wichtigen Arbeiten am Pfarrhof und zur Verbesserung des touristischen Angebotes 
dienen.  
Diese Liste ist um zusätzliche Gruppen erweitert: Gruppe 8 mit weiteren Maßnahmen zur 
langfristigen Bestandssicherung und 9 für optionale Maßnahmen, die vom Verfasser für 
nicht unbedingt erforderlich angesehen werden.  

Schließlich mündet die Bewertung und Einteilung der Einzelmaßnahmen nach Prioritäten in 
eine Zusammenfassung zu Baustufen oder Bauphasen. 

Die Bewertung nach Prioritäten ist vorläufig und muss von allen am Entscheidungsprozess 
Beteiligten gemeinsam getroffen und getragen werden. Hier besteht noch Diskussionsbedarf, 
der die Verteilung von Kosten in aktuelle und spätere Bauphasen beeinflussen wird. 
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Zusammenfassung der Kosten nach 

 Maßnahmengruppen Euro

Planung, Projektsteuerung, Bauleitung 39.700

 Dokumentation 12.800

 Voruntersuchungen 16.700

 Summe Planung + Management 69.200

   

   

 Maßnahmengruppen nach Gebäuden  Euro

Baukosten Kirchengebäude außen 149.221

 Kirchengebäude innen 61.019

 Kirche Einrichtung und Ausstattung 16.635

 KircheTemperierung / Einbau Wärmepumpe 30.000

 Ringmauern außen R1 39.879

 Ringmauern mittlere R2 81.515

 Ringmauern innen R3 55.510

 Katholischer Turm 39.306

 Bastei 7.754

 Mausoleumsturm 45.792

 Glockenturm 56.897

 Einbau eines automatisches Läutwerkes  *(..) 27.000

 Stundturm 13.766

 Rathaus 32.920

 Turm mit dem Gesicht 22.425

 südl. Torturm 18.158

 Weberturm 2.500

 Torhaus 2.500

 Kirchenburg Freiflächen + Infrastruktur 84.481

 Pfarrhof 182.076

 Summe Baukosten 969.354
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  Zusammenstellung nach Prioritäten Euro 

1 Notwendige Reparaturen zum Bestandserhalt mit akutem Handlungsbedarf 
wegen Gefahr des Versagens der Standsicherheit 

95.512 

2 notwendige Maßnahmen zur Sicherheit der touristischen Nutzung und des 
vorbeugenden Brandschutzes 

38.633 

3  Notwendige Reparatur- und Konservierungsarbeiten für den Bestandserhalt 
wertvollen Kulturgutes  

329.472 

4  Mittel- und Langfristig notwendige Reparaturarbeiten, Konservierungs- und 
Restaurierungsarbeiten 

74.800 

5  Mittel- und langfristige Verbesserung der Konditionen für den Bestand 56.932 

6  Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für 
Besucher und Gäste, dringende Maßnahmen  

127.237 

7  Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für 
Besucher und Gäste, weitergehende Maßnahmen  

62.000 

8  Weitere langfristige Instandsetzungs- und Konservierungsmaßnahmen 176.598 

9  Optionale Maßnahmen 27.000 

  Zusammenfassung nach Prioritäten in Bauphasen 

  1. Bauphase = Projektantrag  

1 Notwendige Reparaturen zum Bestandserhalt mit akutem Handlungsbedarf 
wegen Gefahr des Versagens der Standsicherheit  

95.512 

2 notwendige Maßnahmen zur Sicherheit der touristischen Nutzung  38.633 

3  Notwendige Reparatur- und Konservierungsarbeiten für den Bestandserhalt 
wertvollen Kulturgutes  

329.472 

6  Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für 
Besucher und Gäste, dringende Maßnahmen  

127.237 

    
Summe 1. Bauphase 590.854 

  2.Bauphase   

4  Mittel- und Langfristig notwendige Reparaturarbeiten, Konservierungs- und 
Restaurierungsarbeiten 

74.800 

5  Mittel- und langfristige Verbesserung der Konditionen für den Bestand 56.932 

7  Planungen zur Inwertsetzung und zur Verbesserung des Angebotes für 
Besucher und Gäste, weitergehende Maßnahmen  

62.000 

8  Weitere langfristige Instandsetzungs- und Konservierungsmaßnahmen 176.598 

    
Summe 2. Bauphase 370.330 
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5. Projektstruktur, Ablaufplan, Zeitfenster 

Die Projektstruktur mit Angaben zu Entscheidungs- und Informationsabläufen, zur 
Entwicklung von Fragestellungen und Aufgabenverteilung in der interdisziplinären 
Planungszusammenarbeit sollte baldmöglichst festgelegt werden. Sie folgt in der Regel für 
interdisziplinäre Vorhaben naturverträglicher Sanierungen dem Schema15: 

 

 

Finanzierung 

1.–	2.	–	3.	…	

 

 

Bauherr 

 

 

Interessenvertretungen 

HOG 

 

Behörden 

Genehmigungen 

 

Architekt 

Konzept, Projektleitung 

Vergabeverfahren 

 

 

Ausführende Firmen 

nach Gewerken 

 

Projektanten 

Bestandserhebungen, Voruntersuchungen, Konzeptentwicklung, Fachbauleitung 

Ökologie Gebäudedokumentation Materialwissenschaften 

Fauna 

 

Flora Archiv-
auswertung 

Bestands-
analyse 

Bestands-
analysen 

Konservierung
Restaurierung 

 

Im ersten Schritt muss zunächst der Finanzierungsrahmen abgesteckt werden. In einem 
Treffen sollte diskutiert werden, welche Einzelmaßnahmen in einer ersten Bauphase 
durchgeführt werden können. Mit diesen Vorgaben können dann die Planungen für das 
genehmigungsverfahren begonnen werden.   

Für die Bauarbeiten der ersten Bauphase sollten 2-3 Jahre vorgesehen werden. 

                                                 
15	Nach:	Zwischen	Denkmalschutz	und	Naturschutz,	S.102	
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Verwendete Quellen 

Aktuelle Voruntersuchungen 

Topografische Vermessung, durchgeführt von Topocad SRL Medias im Januar 2011 

Geologische Elektroresonanz-Vermessung, durchgeführt von S.C.Sami Consult SRL. im 
November 2010 

Bestands- und Schadensaufnahme: Jan Hülsemann, Henriette Lemnitz, Joachim Faitsch, 
Okt.10 bis Jan.11.  

Weitere erforderliche Aufmasse, Kartierungen, Voruntersuchungen sind in den einzelnen 
Abschnitten beschrieben. 

 

Vorhandene Planunterlagen  

Aufmaß der Kirche und der Türme von 1912 mit ungarischer Beschriftung 

Baupläne für die Neuerrichtung der Dachkonstruktion von 18.. Dieses dach wurde jedoch 
1942 durch das heutige Dach ersetzt 

Umbaupläne der ehemaligen östlichen Bastei in eine Herberge aus dem Jahre 19.. von 
Hermann Phleps.  

Diverse Detailpläne zu Konsolidierungsmaßnahmen, Archiv Teutschhaus 

Aufmaß der Burg und der Kirche durch Studenten der Uni Karlsruhe 1994 

Aufmass des Glockenturmes von Arch. Cristian Munteanu, Büro Fabini 2010 

Eigene Detailaufnahmen 
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Vergangene Baumaßnahmen an der Kirchenburg in jüngerer Zeit 

1940 ?  Neubau des Dachstuhles auf dem Langhaus 

1955  Kirche, Chor, Betonstürze über Chorfenster 

1967   Konsolidierungsmaßnahmen an verschiedenen Bereichen der Ringmauer 

1980 ?  Katholischer Turm, Ringbalken und Traggerüst aus Beton, Arch. Fabini 

1989  „Renovierung“ der äußeren Ringmauer 


